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Im Curriculum der UNIGIS-Studien haben die sogenannten ‚International Sum-
mer Schools‘ eine gewissen Sonderstellung und bilden für manche TeilnehmerIn-
nen zunächst eine Überraschung: als Präsenzelemente in einem Fernstudium, als 
Veranstaltungen mit ‚gemischtem Teilnehmerkreis‘ in ansonsten homogenen Jahr-
gangsgruppen fallen diese für MSc-KandidatInnen obligatorischen Programm-
punkte ‚aus dem Rahmen‘.

Warum also wurden ‚Summer Schools‘ nach breiter Diskussion in Lehrgangs-
beiräten und mit didaktisch versierten KollegInnen in das Studienprogramm des 
UNIGIS Master-Studiums aufgenommen? Fernstudien sind für viele eine ide-
ale Organisationsform der postgradualen Weiterbildung: nur in geringem Ausmaß 
Standort-abhängig, zeitlich ! exibler, mit Beruf, Familie und anderen Verp! ich-
tungen vergleichsweise gut kombinierbar und trotzdem in der Lage fortgeschritte-
ne Quali" kationen zu vermitteln. Fernstudien weisen jedoch durchaus einige po-
tenzielle Problemfelder und Hürden auf: der soziale Verbund unter Studierenden 
entsteht nicht ‚automatisch‘ durch die Präsenz im Hörsaal, die gegenseitige Mo-
tivation durch regelmäßigen persönlichen Kontakt ist nicht implizit gegeben – in 
Isolation erscheinen Hürden und Probleme sehr schnell unüberwindlich. 

UNIGIS versucht, dem entgegen zu steuern: bei Studientagen werden persönliche 
Kontakte geschlossen, online chats und Lerngruppen ermöglichen regelmäßigen 
Austausch, und das ‚kollaborative Projekt’initiiert fachbezogene Gruppenarbeit. 
In diesem Kontext stehen auch Summer Schools: in einem weiteren Kreis am je-
weiligen Fach Interessierter werden Themenfelder gemeinsam erarbeitet, der in-
ternationale Akzent entspricht der wirtschaftlichen Realität in vielen Disziplinen, 
und gleichzeitig kann in einigen gemeinsamen Arbeitstagen auch die eigene Stu-
dienerfahrung re! ektiert und für die kommenden Phasen neu orientiert werden.

‚Short intensive programmes‘ (wie eine gängige, von Jahreszeiten unabhängige 
Bezeichnung im ‚EU-speak‘ lautet)  sind ein zentrales Element zur Einbindung 
von in Studienmodulen erworbenen Wissensbausteinen im fachlichen und sozi-
alen Kontext transnationaler und mehrsprachiger Geoinformatik-Arbeit. Diese 
Chance der fortgeschrittenen Anwendungsorientierung, ebenso wie die Möglich-
keit zur Erweiterung persönlicher Netzwerke nehmen Summer School-Teilneh-
merInnen mit Begeisterung wahr.

Weil es um die Erweiterung von Beziehungsfeldern, um die Vielfalt von The-
men und Meinungen und um die Unterstützung individueller Interessensbereiche 
geht, ist die Teilnahme an Summer Schools auch sehr offen konzipiert: ganz be-
wusst weisen wir auf die zunehmende Zahl ‚externer‘, dh nicht von UNIGIS ver-
anstalteter Programme hin, um die Erweiterung von Kommunikationsfeldern über 
die UNIGIS-Community hinaus zu unterstützen. Im Rückblick stellen Summer 
Schools für TeilnehmerInnen besondere Höhepunkte dar: ein Hinaustreten aus 
dem gewohnten Umfeld, Aufbau neuer Beziehungen, häu" g verbunden mit einem 
fachlichen Motivationsschub und wichtigen Anregungen für die eigene Arbeit. 
Daher gibt es wohl auch nicht selten ‚extracurriculare Wiederholungstäter‘.       JS

> www.unigis.ac.at
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seite  ZWEI
Editorial
Der Sommer ist vorbei, damit ziehen wir Bilanz über eine 
Menge „außertourlicher“ Aktivitäten. Beru! icher Art wä-
ren dazu diverse Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen 
mit dem ansprechenden Titel „Summer School“ zu nen-
nen, oder aber die AGIT, welche zumindest für alle GI-In-
teressierten des deutschsprachigen Raumes zum Ferienbe-
ginn gehört, wie das Meer - ok, es können auch die Berge 
sein -  zum Urlaub. Womit wir auch schon bei einer wei-
teren Aktivität sind, die irgendwie aus dem Rahmen fällt: 
die meist etwas längere Erholungsphase, die man sich 
gerne in den wärmeren Monaten des Jahres gönnt. End-
lich mehr Zeit zu haben für das Leben abseits des Beru-
fes ist kein Luxus, sondern eine Notwendigkeit. Späte-
stens mit dem Herbst hat uns der Alltag wieder, mit neuem 
Schwung werden neue Projekte in Angriff genommen, 
Pläne geschmiedet und Liegengebliebenes aufgearbeitet. 
Ich hoffe, Sie konnten die unterschiedlichen Möglichkei-
ten nutzen, beru! ich neue Kontakte zu knüpfen und pri-
vat auszuspannen und freue mich, Sie auf Ihrem Weg mit 
UNIGIS begleiten zu dürfen. 

Diese Ausgabe von UNIGIS_OFFLINE widmet sich ei-
nerseits den rezenten Veranstaltungen mit kurzen Berich-
ten und Bildern - vielleicht entdecken Sie sich ja auch auf 
einer der Abbildungen? Andererseits blicken wir auch in 
die Zukunft und heißen Barbara Iglseder sehr herzlich 
willkommen, die sich auf Seite 7 als neues UNIGIS_Team 
Mitglied vorstellt. Sie verstärkt das Z_GIS Sekretariat, 
wobei sie besonders den Bereich UNIGIS unterstützt. Da-
zwischen gibt es wie gewohnt jede Menge News und In-
teressantes. Sollten Sie aus Ihrem Bereich etwas zu be-
richten haben, zögern Sie nicht, mich zu kontaktieren!

Herzliche Grüße aus Salzburg,

Michaela Lindner-Fally, 
Redaktion UNIGIS_OFFLINE

UNIGIS in Zentralasien
Mit Unterstützung des Eurasia-Paci" c Uninet wurde in Bish-
kek im Mai 2008 das Austria-Central Asia Centre for GISci-
ence eingerichtet. Dieses Zentrum an der Kyrgyz State Univer-
sity for Construction, Transportation and Architecture bietet 
beginnend mit September 2008 UNIGIS-Studien in Zentralasi-
en an. Details dazu: >www.aca-giscience.org .

UNIGIS@MapAsia & MapAfrica
Die Veranstalter dieser regionalen Schwerpunktkonferenzen 
– siehe >www.gisdevelopment.net – arbeiten laufend eng mit 
UNIGIS zusammen um Workshops und Seminare für GIS-
Ausbildung in diese Veranstaltungen zu integrieren. Im Rah-
men der diesjährigen August-Konferenzen in Kuala Lumpur 
und Kapstadt übernahm UNIGIS wiederum die konzeptuelle 
und thematische Federführung zum Thema ‚Quali" kation‘.

UNIGIS bei der 
ESRI User Konferenz
Auch in diesem Jahr stellte ESRI im Rahmen der weltweit 
größten GIS-Konferenz in San Diego UNIGIS einen zentra-
len Ausstellungsstand zur Verfügung. UNIGIS Programme in 
unterschiedlichen Sprachen aus Europa, Asien, Lateinamerika 
und natürlich den USA konnten den KonferenzteilnehmerIn-
nen vorgestellt werden. Zusätzlich koordinierte UNIGIS mit 
mehreren Softwareanbietern die Verfügbarkeit von Produkten 
im Rahmen der UNIGIS-Studienangebote.

K ath mandu – Workshop
Anfang September konnte am International Centre for Inte-
grated Mountain Development (ICIMOD) in Kathmandu  mit 
Unterstützung des Eurasia-Paci" c Uninet ein Train-the-Trai-
ner GIS Workshop als Vorlauf-Veranstaltung zur diesjährigen 
‚High Mountain Remote Sensing and Cartography‘ Konferenz 
angeboten werden. Koordiniert von Dr. Shahnawaz konnten 
Teilnehmer aus Nepal, Bhutan, Indien und Russland Konzep-
te und Ideen und vor allem Techniken und Themen mit Fokus 
auf GIS-Ausbildung mitnehmen.

welt  WEIT
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Sommer, Sonne, S cho ols in Salzburg
Vom 24. Juni bis 04. Juli 2008 trafen sich in Salzburg 40 
TeilnehmerInnen aus 9 Nationen (Deutschland, Österreich, 
Kanada, Estland, Ungarn, Italien, Libyen, Polen und Spani-
en) zur ENERegion („Regional Potentials for Renewable En-
ergy Generation“) Summer School. Im Mittelpunkt standen 
die wissenschaftlichen Verwendung von GIS und Fernerkun-
dung in Zusammenhang mit regionalen Potenzialen für die 
Nutzung erneuerbarer Energien. Neben Präsentationen in-
ternationaler Experten aus Wissenschaft und Praxis wurden 
praktische Erfahrungen mit computerbasierten Werkzeugen 
zur Analyse von Solar-, Wind-, Wasser-, Biomasse- und Geo-
thermieenergiepotenzialen gesammelt und diskutiert. Eine 
Exkursion zum Wasserkraftwerk Kaprun und den Stauseen 
Moserboden und Wasserfallboden ermöglichte den Teilneh-
mern Einblick in die Praxis von Wasserkraftwerkbetreibern. 

Beinahe zeitgleich, vom 26. Juni - 01. Juli 2008 fand die in-
ternationale Summer School „Mobile and Location Based 
Services“  in Salzburg statt. Diese zweite englischsprachi-
ge Veranstaltung hatte ihren Fokus auf der wissenschaftli-
chen und praktischen Auseinandersetzung mit mobilen Or-

tungssystemen. Applikationen aus dem 
Gesundheitswesen, der Verkehrsplanung, 
dem Städtetourismus sowie dem Risiko-
management wurden in einem internatio-
nal renommierten Fachplenum vorgestellt 
und diskutiert. Die TeilnehmerInnen aus 
sechs Nationen (Österreich, Deutschland, 
Schweiz, Israel, Kroatien, Polen) konnten 
einen Einblick in die generischen Metho-
den und Tools zur Positionsbestimmung, 
zur Lokalisierung von Veränderungen 
durch Mobilität im Raum sowie zur Iden-
ti" zierung von Mobilität in Google Earth 
erfahren und eigenständig praktizieren. Vertreter von Orac-
le and Teleatlas analysierten den wirtschaftlichen Stellenwert 
von LBS und stellten das „European Centre for Innovation in 
Geospatial & Location Based Services“  (>www.innovation-
geo-lbs.eu) vor, eine Initiative zur Förderung von Innovation 
im Bereich LBS.  Die Exkursion in den Nationalpark Hohe 
Tauern erlaubte einen Einblick in das Forschungs- und Ver-
waltungszentrum des Nationalparks Hohe Tauern.      HK, PJ

Neue Chancen mit UNIGIS Indien
I am an Indian and my name is Siva Prasad. After having 
completed my “Diploma in Mechanical Engineering”  in 
1995, I wanted to enter in MACHINE DESIGN profession. 
Hence I was preparing for CITD (Central Institute of Tool 
Design) entrance exam and meanwhile attended a short term 
2D AutoCAD course. 
1995-96 there was a boom in GIS digitization projects in 
Hyderabad. As I had basic knowledge in AutoCAD being the 
primary requirement for GIS Digitization projects, I got a job 
in GIS Services Company in Hyderabad. That’s how I got in-
troduced to GIS and I still remember my " rst GIS project for 
BELL Canada using ‘CABLE CAD’ GIS mapping their cab-
le network assets.
After working for 3 years in GIS map preparation projects 
I entered the GIS Application Development (programming) 
area. Later I became Project Leader and handled number of 
GIS Projects in both Map Preparation & Application deve-
lopment using different GIS software applications. 
While pursuing all my GIS experience I was searching for 
universities who offer a degree in GIS. Finally I heard about 
UNIGIS in 2003 from one of my friends (student of UNI-
GIS Hungary). At that time, UNIGIS opened a new branch, 
UNIGIS INDIA and they offered me an admission for M.Sc 
(GIS) program. 
Before I joined this program I earned many technical experi-
ences in using GIS applications but I was lacking the theore-
tical knowledge in GIS. My goal was to reach apex levels in 
GIS data & application management; to reach that level nee-
ded some technical degree in GIS and I found this Masters 

Degree from UNIGIS is the best for that.
Just before I joined UNIGIS M.Sc program, I joined a GIS 
services company in Muscat, Oman, as a GIS Project Mana-
ger. At this point of my career I got an opportunity to impro-
ve my skills by entering pre-sales & marketing for GIS pro-
jects. UNIGIS M.Sc program helped me a lot in developing 
new projects, new proposals for the clients. It did not just  
enhance my theoretical knowledge in GIS, it also improved 
me a lot in communication skills, writing proposals, develo-
ping white papers on " nished projects, and preparing presen-
tation for the projects, mentoring people about GIS and so on 
in different domains (electricity, water utility, cadastral, envi-
ronmental, telecom).
I simply loved this course, it changed me a lot. It changed 
me from GIS Application developer to Sr. GIS Analyst. I 
know there are a lot of professionals working in GIS not ha-
ving any GIS degree. I certainly recommend to all them to 
select some course from UNIGIS and to try to improve their 
skills.
God’s grace, I am here now in United States and working as 
a Sr. GIS Analyst (consultant) for South Florida Water Ma-
nagement District. I am here to manage their IRIS (inte-
grated – enterprise real estate information management sy-
stem) 
I would like to take this opportunity to thank UNIGIS for gi-
ving me a wonderful opportunity by giving admission to this 
program. Thank you. 

Siva Prasad (spd.india@gmail.com)

erfolg  REICH
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das  GESCHEHEN

UNIGIS war bei der AGIT 2008 erneut sehr stark vertre-
ten. Jährlich kommen 10-15% der Anmeldungen zum größ-
ten deutschsprachigen GIS Symposiums aus dem UNIGIS-
Umfeld. Mit 150 UNIGIS-TeilnehmerInnen befanden wir 
uns dieses Jahr im hohen Durchschnitt. Während die laufen-
den Studiengänge organisierte Treffen abhielten (im Bild der 
Jahrgang 2007 beim „heißen“  Treffen am Teich), traf man 

sich mit Absol-
ventinnen und 
Absolventen zu 
informellen Ge-
sprächen zwi-
schen den Vor-
tragssitzungen 
oder bei einem 
der gesellschaftli-
chen Events.

Im Rahmen der AGIT 2008 
wurde auch der UNIGIS Ma-
ster Thesis AWARD  für die 
beste UNIGIS-Arbeit des vor-
angegangenen Jahres verlie-
gen. Andreas Schaumberger 
nahm die Auszeichnung für 
seine  Arbeit „GIS zur Bestim-
mung von Grünlanderträgen“  
stolz entgegen. Die Master 
Thesis ist unter www.unigis.
ac.at/club/bibliothek/pdf/1218.
pdf einzusehen. 

Herzlichen Glückwunsch an 
den Gewinner!

UNIGIS_eXp res s 

Vom 13. bis 14. Juni 2008 fand an der Universität Salzburg der zweitä-
gige Einführungsworkshop der im Sommer startenden UNIGIS profes-
sional Gruppe statt. Im Zentrum dieser zwei Tage stand das persönli-
che Kennerlernen von TeilnehmerInnen und dem UNIGIS professional 
Team, der erste Kontakt mit der Lern- und Kommunikationsplattform 
und die Überblicksgewinnung über die Lerninhalte für das kommen-
de UNIGIS-Jahr. Ein gemeinsames gemütliches Abendmeeting rundete 
den Workshop ab und offene Fragen konnten geklärt werden. 

Liebe Upro" ’s, wir wünschen Euch weiterhin viel Erfolg in eurem Stu-
dium.

Das UNIGIS professional Team

UNIGIS p ro fessional: Neustart im Juni

Kurz nach der AGIT ist in Osnabrück mit dem Einführungs-
workshop am 14. und 15. Juli die nächste UNIGIS_eX-
press-Gruppe gestartet. Die eXpresslerInnen kommen aus 
verschiedenen Teilen Deutschlands; es sind Geographen, 
Geologen, Biologen, Planer, Kartographen und Vermesser 
vertreten. Beim Workshop war auch Finja dabei, mit 6 Mo-
naten bislang jüngste Workshop-Teilnehmerin! Die Gruppe 
(5 Teilnehmerinnen und 11 Teilnehmer) konnte sich Einblik-
ke in das Arbeiten im Lehrgang verschaffen und sich persön-
lich kennenlernen. 

Das liegt nun schon etwas zurück. Die kommunikative Grup-
pe scheut sich nicht, zu diskutieren und eigene GIS-Erfah-
rungen weiterzugeben. Das UNIGIS-Team hofft, dass auch 
diese AbsolventInnen nach dem Lehrgangsende eine feste 
Beschäftigung " nden werden.

Wir würden uns sehr freuen, viele aktive und ehemalige Teil-
nehmerInnen bei der Intergeo in Bremen und natürlich auch 
auf der AGIT 2009 wiedersehen zu können.                    [TK]

UNIGIS@AGIT 2008
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Bei der Suche nach einem Thema für meine Masterarbeit 
war ich sehr frei, denn mein damaliger Arbeitgeber zeig-
te wenig Interesse an einer Masterarbeit auf seinem Gebiet. 
Ich wollte aber trotzdem etwas machen, das möglichst na-
he an einer konkreten Fragestellungen ist und wo Interessen 
von verschiedenen Seiten berücksichtigt werden müssen - 
z.B. auch meine! So hielt ich die Augen und Ohren offen und 
nutzte meine unkomplizierte Art auf Menschen zu zu gehen. 

Als ob die Herausforderungen des UNIGIS-Studiums nicht 
schon genug wären, wollte ich mit meiner Master-Thesis et-
was über meinen angestammten, geologischen Gartenzaun 
hinaus schauen. Dabei wollte ich heraus" nden, ob ich auch  
in anderen Fachbereichen mithalten und mich in nützlicher 
Frist in deren Fachsprache und Denkart einarbeiten kann. 
Dies sind schließlich wichtige Fähigkeiten für die viel gefor-
derte interdisziplinäre Arbeit.

... • nde man ein geeignetes 
Thema...
Schon öfters war mir der Name des Biologen Markus Bag-
genstos begegnet, ohne dass ich ihn je getroffen hatte. So 
packte ich die Gelegenheit, als er eine Exkursion über Moo-
se für die Naturforschende Gesellschaft anbot. Danach wus-
ste ich nicht nur, wer dieser Mensch ist und etwas besser Be-
scheid über Moose, sondern hatte auch ein Projekt gefunden, 
welches einen spannenden GIS-Analyseteil hat. Über man-
gelnde Begeisterung seitens von Markus musste ich mich nie 
beklagen, handelt es sich doch um sein Lieblingsobjekt: die 
Nidwaldner Haarschnecke Trochulus biconicus. Eine klei-
ne Landschnecke, die vor bald 100 Jahren erstmals an ei-
ner einzigen Stelle beschrieben und bis vor wenigen Jahren 
nicht weiter erforscht wurde. Dies ist auch durch ihre weit-
gehend unauffäl-
lige Lebensweise 
unter ! achen Stei-
nen oberhalb ca. 
2100 m.ü.M. und 
ihre Kleinheit (der 
Durchmesser des 
Hauses ist um 6 
mm) begründet. 
Durch spektaku-
läre Neufunde an-
getrieben, arbeitet 
Markus Baggenstos 
seit 2005 an einem 
Projekt zur Erforschung dieser Art. Sie gehört zu den soge-
nannten Haarschnecken, obwohl sie keine solchen auf dem 
Häuschen trägt.

Die Nidwaldner Haarschnecke ist ein Reliktendemit. So wer-
den P! anzen und Tiere bezeichnet, welche während den gro-
ßen Vergletscherungen des Quartärs in stets eisfreien felsigen 
Graten und Bergspitzen im Alpenraum überleben konnten.

Eine wichtige Voraussetzung zum Verständnis dieses Tieres 
ist die Charakterisierung seines Habitates (Lebensraumes) 
und seiner Verbreitung. Der Kenntnisstand ist indes noch 

eher dürftig und notwendige Feldarbeiten sollen zielgerichtet 
angegangen werden. Dazu ist die Ableitung von Prognosen 
potentieller Verbreitungsgebiete aus einem Modell ein geeig-
netes Mittel und GIS das richtige Werkzeug.

... das richtige Umfeld dazu...
Als Betreuer konnte ich nach einigem Suchen Ariel Berga-
mini von der Eidgenössischen Forschungsanstalt für Wald 
Schnee und Landschaft WSL gewinnen. Mit ihm hatte ich 
die Möglichkeit, in einer fachlich höheren Liga zu spielen.

... und der Erfolg stellt sich 
sich von selbst ein.
Nein, der Erfolg stellt sich nicht einfach so ein: Ich hatte 
mein Fuder zusammen mit den eigenen Qualitätsansprüchen 
ziemlich hoch geladen und musste prompt mit deutlich mehr 
Zeit und Arbeit als geplant bezahlen. 

Die anfängliche Skepsis, mit den recht groben Eingangsda-
ten (25x25m Raster) auf das sehr spezi" sche Mikro-Habi-
tat der Nidwalder Haarschnecke unter den ! achen Steinen 
zu sinnvollen Aussagen zu kommen, zumal das Gebiet sehr 
starke topogra" sche Gradienten aufweist, war nicht gerecht-
fertigt. Deshalb erwarte ich mit Spannung die Resultate der 
Feldarbeiten dieses Sommers. Denn diese werden zeigen, ob 
der Anspruch, durch Modellierung des Habitates die Suche 
im Feld ef" zienter zu machen, erfüllt werden konnte. 

Auf alle Fälle habe ich sehr viel dabei gelernt und bin auch 
etwas stolz auf meine Arbeit.

Beat Niederberger, UNIGIS 2006

Wenn die Master-Thesis naht...

master  THESIS

Das Untersuchungsgebiet mit den Prognose  ächen (dunkel)

Portrait der Nidwaldner Haarschnecke 
(Gehäusedurchmesser ca. 6 mm)
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lese  ZEICHEN
Arc Pad 7 - das deutschsp rac hige 
Handbuch

Die Tage, an denen 
räumliche Daten 
noch mühselig mit 
Bleistift und Papier 
im Feld aufgezeich-
net werden mus-
sten, sind glückli-
cherweise vorbei. 
Denn durch den 
Einsatz von GPS in 
Kombination mit 
mobilen Software-
lösungen und End-
geräten wird die 
Erfassung und Ak-
tualisierung von 
GIS-Informationen 
maßgeblich erleich-
tert. In Zukunft ist 
zu erwarten, dass 
ve und wegweisen-
de Entwicklungen 
am Location-Based-
Services-Markt zu 
" nden sind.

ESRI ArcPad, die 
mobile GIS-An-
wendung aus der 

ArcGIS Produkt-Familie, wurde für die mobile Datener-
fassung im Feldeinsatz konzipiert. ArcPad läuft sowohl auf 
Desktop-PCs mit einem Windows-Betriebssystem als auch 
auf mobilen Endgeräten als auch auf PDAs mit Windows CE 
oder dem Windows Mobile Betriebssystem. 

Seit Ende 2007 liegt nun auch ein deutschsprachiges Hand-
buch, erschienen im Wichmann Verlag, für ArcPad 7 vor. Als 
Business Partner von ESRI und Trimble bietet die GI Geoin-
formatik GmbH seit 1993 ein umfassendes Dienstleistungs- 
als auch Schulungsangebot für alle GIS-Anwendungsberei-
che. 

Das aktuelle Werk präsentiert sich als gute Mischung zwi-
schen Lehrbuch und Nachschlagewerk. Begründet durch die 
Vielfalt der Anwendungsbereiche der ArcPad-Software lie-
fert dieses Buch wichtige und interessante Informationen für 
ein weites Spektrum von Benutzern, die z.B. aus den Be-
reichen Katastrophenschutz, Landschaftsplanung, Umwelt-
schutz, Vermessung kommen.

Zu Beginn wird ein erster theoretischer Überblick über die 
derzeit aktuellen und in Planung be" ndlichen globalen Navi-
gations-Satellitensysteme (GNSS), als auch technische Hin-
tergründe vermittelt. Anwendungsfelder aus den Bereichen 
Land-, Forst- und Wasserwirtschaft aber auch aus der For-
schungsperspektive (Geländearbeiten in Europa und Afrika) 
runden die Einführung in Mobiles GIS und GNSS ab. Nach 
einem kurzen Überblick über die Installationsroutine er-

folgt eine ausführliche Einführung in die Benutzerober! äche 
samt einem Funktionsüberblick. Ansprechend ist vor allem 
die farbliche Darstellung der vielen Abbildungen und Fotos. 
Weiters wird der Leser zur praktischen Umsetzung motiviert 
und es werden Übungsbeispiele in Form eines Tutorials mit 
Übungsdaten (als Download unter >www.gi-geoinformatik.
de verfügbar) umgesetzt. Weitere Kapitel umfassen eine Be-
schreibung des Datenaustausches zwischen ArcPad und 
ArcGIS, Anpassen von ArcPad (Eingabemaske, erweiter-
te Symboldarstellung,…) und eine kurze Beschreibung der 
Neuerungen in ArcPad 7.1. Ein Stichwortverzeichnis steht 
am Ende des Buches zur Verfügung. 

Fazit: Dieses Buch gibt eine gute und praxisnahe Einführung 
in ArcPad. Das vorgestellte Handbuch ist auf dem aktuel-
len Stand und bietet durch das Aufzeigen von konkreten An-
wendungsfeldern und Übungsbeispielen eine bereichernde 
Ergänzung als deutschsprachiges Werk neben der von ESRI 
bereitgestellten Dokumentation.  

Tipp: Für all jene, die sich ArcPad nicht gleich kaufen wol-
len, gibt es auf der ESRI-Homepage >www.esri.com/soft-
ware/arcgis/arcpad/index.html eine Trialversion zum down-
loaden.

EW, SK

GEOINFORMATIK GmbH 
(Hrsg.), 2007. ArcPad 7 – das 
deutschsprachige Handbuch. 
Mit Einführung in GPS-Grund-
lagen und mobiles GIS sowie 
praktischen Übungsbeispielen 
zur Arbeit mit GNSS. Wich-
mann – Heidelberg. 

Grat ulation!
Herzlichen Glückwunsch an alle, die im Sommer 2008 ihr 
UNIGIS-Studium erfolgreich abschließen konnten. Das 
sind:

UNIGIS MSc
Seraphim Annette, Brüßhaber Corinna, Wohlsperger An-
dreas, Müller Yvonne, Miller Heidrun, Nawrocki Sil-
ke, Taferl Michael, Hogrebe Daniela, Eichhorn Thomas, 
Plehn Joachim, Riehn Thomas, Niederberger Beat, Wegner 
Frank, Kreutz Olaf und Oswalder Harald. 

UNIGIS p ro fessional
Bardy-Durchhalter Manfred, Sawalle Robert, Delpos Alex-
ander, Wolf Andreas, Kühnel Ralph, Schuknecht Peter, 
Bernhard Stephan, Schrei Verena Katharina, Yoder Jörg, 
Jürgens Katrin, Schmidt Nicolas, Kohr Viola, Bieg Mar-
tina, Kahnert Olga, Teufelsbrucker Doris, Schneider Mi-
chael, Treml Christian, Wortmann Markus, Busch Beate 
und Müller Christian.

UNIGIS eXp res s
Wohn Jörg und Sonntag Ludger.
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UNIGIS  TEAM
Barbara Iglseder

seiten  BLICKE
Herzlichen Glückwunsch!

Ich möchte mich hiermit kurz allen UNIGIS_
OFFLINE Lesern und Leserinnen vorstellen. Ich 
wuchs als erstes von später zwei Mädchen in der 
schönen Stadt Salzburg auf. Im Juni 2007 habe 
ich die Handelsakademie mit erfolgreicher Ma-
tura abgeschlossen. Kurz darauf habe ich bei ei-
nem Notar  in Salzburg meine ersten beru! ichen 
Erfahrungen gesammelt. Nach knapp einem Jahr 
stach mir an einem unscheinbaren Sonntag die 
Anzeige von Z_GIS ins Auge. Die Dinge nah-
men Ihren Lauf und nun bin ich seit mehr als 
zwei Monaten Mitglied des Z_GIS Teams. Ohne 
wirkliche Ahnung von GIS stürzte ich mich An-
fang Juni in die neue Arbeit, wo mich gleich die 
AGIT 2008 als Höhepunkt erwartete. An diesen 
drei Juli-Tagen wurde meine Meinung über Geo-
gra" e grundlegend verändert und meine Wiss-
begierde geweckt. Nun freue ich mich jeden Tag 
aufs Neue auf immer wieder neue und aufre-
gende Arbeiten sowohl im Bereich der AGIT als 
auch bei der Unterstützung von Erika Blasch-
ke im UNIGIS-Lehrgangsbüro. Es freut mich 

besonders, dass ich im Team so herzlich aufge-
nommen wurde und ich die Möglichkeit habe 
neue Erfahrungen zu sammeln. Dafür möchte ich 
mich bei allen Z_GIS Kollegen ganz herzlich be-
danken. 

Meine freie Zeit genieße ich am liebsten an der 
frischen Luft. Am besten Abschalten und mich 
entspannen kann ich in der Wiese liegend bei ei-
nem spannenden Buch oder bei einem ausgie-
bigen Spaziergang. Ich liebe es unter Leuten zu 
sein und verbringe sohin die meiste Freizeit mit 
meiner Familie oder meinen Freunden. 

Abschließend hoffe ich, dass Sie nun ein erstes, 
wenn auch noch unscharfes, Bild von mir haben. 
Ich würde mich allerdings sehr freuen mich dem 
einen oder anderen Leser bei Gelegenheit per-
sönlich vorzustellen. 

Barbara Iglseder
Sekretariat Z_GIS mit Schwerpunkt UNIGIS

Ich habe eine freudige Nachricht für euch. 
Seit dem 02. Juli 2008 blicke auch ich nun 
in(s) WWW (die weite weite Welt). 

Ich war an meinem Geburtstag 3800 Gramm 
schwer und 49cm lang. Mama Fabienne und 
Pappa Claude (M.E. Hansen, UNIGIS 2000, 
Anm. d. Red.) haben alles gut überstanden.

Freue mich schon euch kennen zu lernen.

Bis bald  :-)  Nell

Ich darf die Geburt un-
seres vierten Kindes, 
Joram Felix Steinert 
(3640g auf 520mm Län-
ge) bekannt geben. Der 
Knabe wird mich in der 
nächsten Zeit wohl ein 
bisschen von GIS ablen-
ken ...

Martin Steinert, eXpress

Was für eine Woche! Am Dienstag in der Früh kam die Bescheinigung von 
der University of Toronto für das Bestehen meiner Doktorarbeit, und am 
Dienstag Abend ging‘s dann richtig los: Leon Emil Sonnentag kam am 
Mittwoch, 19. März um 14.29h Ortszeit im CHU Sainte-Justine in Mont-
real zur Welt. Er startet mit 2765g bei 49cm Länge. Extrem gutaussehend 
wie die Mutter und ziemlich laut wie der Vater...... Nach 48h war der Zau-
ber im Krankenhaus rum, und Le-
on und seine Mutter, Julie, er-
holen sich nun für den großen 
Umzug nach San Francisco, wo 
ich am 1.5. mit meinem post-doc 
an der University of California 
Berkeley beginnen werde.

Viele liebe Grüße aus Montreal, 
Oliver Sonnentag, UNIGIS 2002

Am 12. Mai um 3:33 Uhr wurde Emil von Schroeders in Salz-
burg geboren. Er wog 4170gr. und war 53cm groß. Auf dem 
Bild unten trägt er bereits das Nationaltrikot, das der Wahl-
Österreicher von Papas Kollegenschaft zur EURO 08 bekam. 

Über ihren Sohn freuen 
sich Hannah von 
Schroeders und Dirk 
Tiede (UNIGIS Team, 
Applikationsentwick-
lung), Schwester Naomi 
muss die Eltern nun nicht 
mehr alleine auf Trab hal-
ten...
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UNIGIS  TERMINE seminar  KALENDER
17.-18.10.2008 UNIGIS professional Einführungsworkshop

19.11.2008 Global GIS Day 
>www.gisday.at >www.gisday.com

27.-29.11.2008 UNIGIS MSc 2008, 2. Studientage

05.-07.01.2009 UNIGIS MSc 2009, Start und Studientage

30./31.01.2009 UNIGIS professional Einführungsworkshop

05./06.06.2009 UNIGIS professional Einführungsworkshop

23.-24.10.2008 Datenmodellierung am Beispiel von ArcSDE, 
Oracle Spatial und PostGIS

06.-07. 11.2008  Landschaftsanalyse mit GIS

27.-28. 11.2008 Migration nach ArcGIS 9.3 – Neue Strukturen 
und Methoden

04.-05.12.2008 Projektionen und Koordinatensysteme für GIS

12.12.2008 Geoprozessierung und Analysen mit Python

29.-30.01.2009 Grundlagen der Statistik und Geostatistik

05.-06.02.2009 Einführung in die Bildauswertung von Ferner-
kundungsaufnahmen

23.-24.02.2009 Kartengestaltung mit ArcGIS 9

25.02.2009 Geodatenerfassung und Analyse mit GPS

letzte  SEITE

Aktuelle Information und Anmeldung zu den Z_GIS-Seminaren unter 
>www.zgis.at/seminare

Zur Hochzeit gratulieren wir Janine Ka-
bus (vormals Wach, links im Bild mit Fami-
lie), UNIGIS 2007 sowie Annette Seraphim 
(rechts), UNIGIS 2005, sehr herzlich!

Am 12. Juni 2008 erlangte Edda Steinmann, UNIGIS 2001, mit ihrer Dis-
sertation zum Thema „Räumlich explizite Funktionen als integrierter Be-
standteil der Unternehmens-IT“  den Doktorgrad im Fachgebiet Praktische 
Geodäsie & Geoinformation im Fachbereich Bauingenieurwesen an der 
Universität Siegen.

Gefeiert wurde nach dem Bild zu schließen ausgiebig, besonders stolz ist 
Edda Steinmann (links im Bild) auf Ihren Doktorhut, der u.a. aus einer Ka-
tasterkarte als Grundlage, 2 Päckchen Traubenzucker als  Energieversorger 
sowie einem Webrahmen (für Web Service einer Datenbank) besteht. 

Herzlichen Glückwunsch dazu von Seiten des UNIGIS-Teams, viel Erfolg 
für die weitere beru! iche Laufbahn!

Der „Student Award“  der GeoWeb 2008 
Konferenz ging an Tobias Fleischmann, 
UNIGIS 2006 mit seiner im April ein-
gereichten UNIGIS Master Thesis „Web 
Processing Service for Moving Objects 
Analysis“ . 

Gratulation zu dieser Auszeichnung!


